
1915.Nr. 3526. Vili.
Folium officiale Dioecesis Lavantinae. 

Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo.
Kirchliches Verordnungs-Blatt für die Ladanter Diözese.

I n h a l t .  57. Sam m lung von Spenden für den äöitroeii- nnd 
Waiscnfond der gesamten beivaffneten Macht sowie für die Soldaten im 
F elde  und fü r die W itwen und Waisen der Gefallenen. — 58. S a m m ­
lung zu Gunsten der Kriegsinvaliden. —  59. Absage der Pricsterexcr-

zitie» fü r das J a h r  1915. —  60. X X II. Jahresbericht über den A ll­
gemeinen frommen Verein der christlichen Fam ilien  zu Ehren der Hl. F a ­
milie von Nazareth pro  1914/15. — 61. Ansichtskarten S r .  Heiligkeit Papst 
Benedikt XV. — 62. Š kofijska  k ro n ik a . — 63. Diözesau-Nachrichte».

57.

Sammlung von Spenden für den W itwen- und Waifcnsond der gesamten bewaffneten Macht 
sowie für die Soldaten im Felde und für die W itwen und Waisen der Gefallenen.
I n  Ansehung der schweren Kriegszeit, die stetsfort die 

größten O pfer verlang t, richtete ich untern  2 4 . J ä n n e r  191 5  
N r. 5 36  an  den hochwürdigen K lerus der Diözese nachstehen­
des R undschreiben:

„ S e iten s  des V orstandes des W itw en- nnd W aisenhilss- 
vereines fü r die gesamte bewaffnete M acht in W ien ist mit 
dnn Schreiben vom 20 . A ugust 191 4  nachstehender A ufruf 
Hieramts e ingelangt:

,D er patriotische S in n  aller Kreise der Bevölkerung 
Ö sterreich-U ngarns äußert sich in diesen hochernsten Tagen 
durch die mannigfaltigste F ürsorge für unsere im Felde steh­
ende Wehrmacht.

E ine Fürsorgeaktion von größter Bedeutung ist die Uii* 
terstützung der W itw en und W aisen nach den auf dem Schlacht» 
selbe Gefallenen und im Kriege Verstorbenen. O bw ohl die 
dauernde V ersorgung dieser Verlassenen heilige Pflicht des 
S ta a te s  ist, so bleibt doch bis zum E in tritte  dieser S ta a ts»  
W fe eine mehr oder weniger große Zeitspanne, während der 
die F am ilien , denen ihr E rha lte r entrissen w urde, der S o rg e  
preisgegeben w ären, wenn nicht m itfühlender B ürgersinn  tätig 
helfend eingreift.

D a s  Unterzeichnete, mit allergnädigster Genehmigung 
S e in e r M ajestät des Kaisers und K önigs u n ter dem Protek­
torate S e in e r kaiserlichen und königlichen Hoheit des durch» 
iuuchtigsten H errn  Erzherzogs Leopold S a lv a to r  und I h r e r  
kaiserlichen und königlichen Hoheit der durchlauchtigsten F ra u  
^ H e rz o g in  B lanca stehende Komitee w ill durch Schaffung 
kines W itw en- und W aisenfonds für die gesamte bewaffnete 
M acht, die rechtzeitige und ausreichende Unterstützung dieser 
W itw en und W aisen sicherstellen und wendet sich zur F örde­
rung  dieses Zweckes an  die Öffentlichkeit um  Geldspenden.

I n  wie hohem M aße eine erfolgreiche D urchführung

der eingeleiteten Aktion den vor dem Feinde stehenden F a m i­
lienvätern die E rfü llung  ihrer hehren Pflicht erleichtern mürbe, 
bedarf keiner vielen und großen W o rte ; die Tatsache spricht 
deutlich genug.

Spenden übernehmen sämtliche Banken und die P o s t­
sparkassa (E inlage N r. 1 49 .6  l 7).

F ü r  das P räsid iu m :
E hrenpräsiden t:

F . Z .  M . Alexander R i t te r  von Krobatin,
Kriegsminister.

P rä s id e n t:
G . d. I .  F ran z  F re ih er r  von Schönaich,

Kriegsminister o. D /

Obgleich der Unterzeichnete nicht n u r  fü r das österrei­
chische „R ote K reuz", sondern auch für die Soldaten  im Felde, 
fü r die W itw en nnd Waisen der Gefallenen, sowie zu r A u s ­
rüstung eines steirischen k. und k. freiwilligen M ilitä r-R ad fah - 
rer-K orps bereits N am haftes gespendet hat. ließ derselbe in 
B eantw ortung  dieses A ufrufes dem hochlöblichen W itw en- und 
W aisenhilfsfond der gesamten bewaffneten M acht im Wege des 
f. k. Postsparkasseamtes den B etrag  von 1 00  K  überm itteln , 
w ofür dem f. b. O rd in a ria t im M onate  November 1 9 1 4  
nachstehendes Dankschreiben I h r e r  kaiserlichen und königlichen 
Hoheit der F ra u  Erzherzogin B lanca zukam :

,Vom P räsid ium  des W itw en- und W aisenhilfsfonds 
der gesamten bewaffneten M acht w ird m ir mitgeteilt, daß das 
f. b. O rd in a ria t die große Liebenswürdigkeit hatte, für die 
Zwecke der unter meinem und des H errn  Erzherzogs Leopold 
S a lv a to r  Protektorate stehenden O rganisation  den B etrag  von 
100  K zur V erfügung zu stellen.
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Ich  nehme gern V eranlassung, fü r diesen hochherzigen 
Bew eis patriotischer Opferwilligkeit w ärm stens zu danken.

Erzherzogin B lan ca  m. p . '1

U nter dem 15. November 1914  hat sich das P räsid iu m  
des hohen k. und k. K riegsm inisterium -K ricgsfürsorgeam tes in 
W ien m it nachstehendem Schreiben anher gewendet:

,Unsere S oh ne  und B rüder stehen im Felde schweren 
Aufgaben gegenüber! Heldenmütig opfern sie G u t und B lu t 
fü r das V aterland  sowie fü r die Sicherheit und das W ohl 
aller in der Heim at Zurückgebliebenen.

I n  dieser ernsten Zeit m uß sich jeder Einzelne bewußt 
sein, daß es seine heilige Pflicht ist, das L os dieser B raven  
wenigstens einigermaßen zu erleichtern und sie auch von der 
drückenden S o rg e  um W eib und Kind zu befreien, wenn es 
ihnen beschieden sein sollte, auf dem Felde der Ehre zu bleiben.

D a s  Kriegsfürsorgeam t des k. und k. K riegsm inisterium s 
hat die verantw ortungsvolle Aufgabe, Spenden fü r die S o l ­
daten im Felde sowie fü r die W itw en und W aisen der G e­
fallenen zu sammeln. D eshalb  erlaubt sich dasselbe, E uer 
Hochwohlgeboren zu bitten, fü r diesen edlen patriotischen Zweck 
G eldm ittel gütigst zur V erfügung stellen zu »vollen, da doch 
größere O pfer von jenen gebracht werden müssen, die ein g ü ­
tiges Geschick in die glückliche Lage versetzt hat, die Pflichten 
des Besitzes üben zu können.

D a s  K riegssürsorgeam t w ird es nicht unterlassen, den 
N am en E uer Hochwohlgeboren in  einem Spendenbnche zu ver­
zeichnen, welches der Nachwelt jene edlen Menschen nennen 
soll, die sich in der gegenwärtigen, denkwürdigen Z eit ihrer 
patriotischen Pflicht voll bewußt w aren.

M it größter Hochachtung
tiübl m. p.

Feldm arschall-Leutnant'.

Auch infolge dieses Schreibens hat der Unterzeichnete 
O berh irt u n ter dem 25. November 1 9 1 4  dem hohen k. und k. 
K riegsm inisterium -K riegsfürsorgeam te im Wege des k. k. P o s t­
sparkasseamtes in  W ien die namhafte Spende von 3 0 0  K  zu- 
kommen lassen.

D en  Em pfang dieser Spende hat das hohe k. und k. 
K riegsininisterinm -K riegsfürsorgeam t mit folgendem Schreiben 
vom 10. Dezember 1914  bestätigt:

,9t« S e ine  Fürstbischöfliche Gnaden
H errn  D r .  Michael Napotnik

M a rb u rg .
D a s  k. und k. K riegsm inisterium -K riegsfürsorgeam t be­

stätigt den Em pfang von 3 0 0  K zugunsten des W itw en- und 
W aisenfonds des Kriegsfürsorgeam tes und der im Felde steh-

'  Kirchl. V erordnungsblatt für die Satianter Diözese. Ja h rg an g  
1914. Absatz 144. S eite  249 und 250.

enden S o ld a ten  und spricht hiemit fü r diese em inent p a trio ­
tische Spende den wärmsten D ank an s.

Löbl m. p.
Feldm arschall-Leutnant.'1

D ie hochwürdige Geistlichkeit der L avanter Diözese hat 
sich in rühm ensw erter Opferfreudigkeit an den S am m lungen  
fü r verschiedene patriotische Zwecke beteiligt und hat ihre S p e n ­
den gemeinsäiaftlich m it jenen der G läubigen teils an  das 
f. b. O rd in a ria t, teils an  weltliche Behörden oder Persönlich­
keiten eingesendet.

N u n  w ird dieselbe eingeladen, ihre patriotische G esin­
nung dadurch an den T ag  zu legen, daß sie allein ihr O pfer 
ans den Hochaltar des bedrängten V aterlandes legt.

D ie fü r den W itw en- und W aisensond der gesamten 
bewaffneten M acht, sowie fü r die S o ldaten  im Felde und für 
die W itw en und W aisen der Gefallenen gespendeten Beträge 
wollen den f. b. D ekanaläm tern  überm ittelt und von diesen 
längstens b is zum 25 . M ärz  1915  im Wege des k. k. P o s t­
sparkassenamtes an  das f. b. O rd in a ria t eingesendet werden.

W erfen w ir gern den Heller der evangelischen W itw e 
in die Kriegskasse! W oh ltu»  träg t Z insen. Üben w ir fleißig 
leibliche und geistliche Werke der christlichen Barmherzigkeit 
zugllnsten der kranken, der verwundeten oder der schon toten 
Krieger und ihrer arm en Fam ilienangehörigen! Unsere S o l ­
daten kämpfen ivie die M ä rty re r  in der ersten Christenzeit. 
Solche M än n e r werden nie besiegt. W ir können nicht hin 
auf das Schlachtfeld ziehen, aber zuhause wollen luir gute 
Kriegsdienste leisten, daheim wollen >vir Werke katholischer 
C h arita s  vollbringen. J e  mehr w ir diese Liebe üben, desto 
mehr w ird Je su s  C hristns unsere Sache a ls  seine Sache be­
trachten und u n s  segnen und b egnaden .'2

Dieses Z irku lare wolle im dortigen Dekanatsbezirke nn- 
verweilt in U m lauf gesetzt, und vom hochwürdigen K uratkle- 
ru s  gefertigt, samt den N am en der S pender, welche seinerzeit 
im „Kirchl. V ero rdnungsb latt" zur Veröffentlichung gelangen, 
anher in V orlage gebracht werden.

F . B . L avanter O rd in a ria t in  M a rb u rg , 
am 24 . J ä n n e r  1915 .

t  Michael,
Fürstbischof."

Z u  den im vorgenannten Rundschreiben benannten S p e n ­
den von 4 0 0  K  errichtete ich unterm  25. M ä rz  1915  N r. 12 
P r a e s .  eine S tif tu n g  per 5 0 0 0  K  zur E rhaltung  und E r ­
ziehung eines hilfsbedürftigen W aisenkindes.

D ie  diesbezügliche W i d m u n g s u r k u n d e  la u te t:

'  Kirchl. V erordnungsblatt fü r die Lavanter Diözese. Jah rg an g  
1914. Abs. 143. Seite  149.

1 Kriegspredigt, gehalten anläßlich der Kriegsandacht in der M ar- 
burger Kathedralkirche nachmittags am 21. S onn tag  nach Pfingsten den 
25. Oktober 1914. (Kirchl. V erordnungsblatt fü r die Lavanter Diözese. 
Ja h rg an g  1914. Abs. 136. Seite  241).
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„ Z u r  L inderung der N ot von W itw en und W aisen nach 
unseren gefallenen K riegern widme ich Endesgefertigter zuhan­
den des hohen P räsid iu m s des unter dem höchsten P rotekto­
rate S e in e r  kaiserlichen und königlichen Hoheit des durch­
lauchtigsten H errn  Erzherzogs Leopold S a lv a to r  uud  Ih r e r  
kaiserlichen und königlichen Hoheit der durchlauchtigsten F ra u  
Erzherzogin B lan ca  stehenden W itw en- lind W aisenhilfsfonds 
der gesamten bewaffneten M acht in W ien die steuerfreien 4 %  
österreichischen S taats-R eu te-O b lig a tion en  N r. 0 8 1 .9 3 7  vom 
1. M ä rz  1 8 9 3  per 2 0 0 0  K , N r . 3 0 6 .8 9 9  vom 19. M a i 
190 8  per 2 0 0 0  K , N r. 124 .206  vom 1. M ä rz  1893  per 
2 0 0  X , N r . 1 55 .31 1  vom 1. M ä rz  1893 per 2 0 0  K, N r.
2 4 6 .5 6 6  vom 1. M ä rz  1 893  per 2 00  K , N r. 3 7 7 .3 6 9  vom 
1. M ä rz  per 2 0 0  K  und N r. 4 0 0 .5 8 1  vom 1. M ürz  1 893  
per 2 0 0  K , insgesamt 5 0 0 0  K , m it W o rte n : Fünftausend 
Kronen, zu dem Zwecke, daß die jährlichen Interessen des 
obige» B etrages zur E rh a ltu n g  und Erziehung eines h ilfs­
bedürftigen römisch-katholischen W aisenkindes, dessen V ater im 
gegenwärtigen Kriege sein Leben fü r das V aterland  geopfert 
hat, b is zu dessen Erwerbsfähigkeit verwendet werden.

U n ter den Bew erbern um die Z uw endung dieses Futer* 
kssenbetrages mögen bei sonst gleichen Verhältnissen vorab 
W aisenkinder a n s  der Diözese L avant in Untersteiermark und 
solche mit noch unversorgten Geschwistern berücksichtigt werden.

I n  E rm ang lung  von W aisenkindern nach gefallenen 
Kriegern wolle der Jn teressenertrag  »ach dem Ermessen des 
hohen k. und k. K riegsm inisterium s entsprechend den B estim ­
mungen dieser W idm ungsurkunde M ilitärw aisen  überhaupt 
Zugute kommen.

Urkund dessen meine eigenhändige N am ensfertigung und 
das beigedrückte S ig ili.

M a r b u r g ,  am  Feste der Verkündigung M a r iä ,  den 
25. M ärz  1915 .

D r. Michael Napotnik m. p.
S einer kais. und königl. Apostolischen M ajestät 
wirklicher Geheimrat, Fürstbischof von Lavant."

Diese W idm nngsnrknnde überm ittelte ich dem hohen 
P räsid ium  des W itw en- und W aisenhilfsfonds der gesamte» 
bewaffneten M acht in W ien samt sieben österreichischen S ta a ts -  
Rente-O bigationen im Gesamtbeträge per 5 0 0 0  K  m it folgen - 
dem Präsidialschreiben:

„A nverw ahrt •/. übersende ich dem hohen P räsid ium  
des unter dem höchsten Protektorate S e in e r kaiserlichen und 
königlichen Hoheit des durchlauchtigsten H errn  Erzherzogs 
Leopold S a lv a to r  und I h r e r  kaiserlichen und königlichen H o­
heit der durchlauchtigsten F ra u  Erzherzogin B lanca stehenden 
W itw en- und W aisenhilfsfonds der gesamten bewaffneten M acht 

W ien die W idm ungsurkunde vom 2 5 . M ä rz  1 91 5  N r.
/P r a e s ,  fü r eine S tif tu n g  zur E rhaltu ng  und Erziehung 

euies hilfsbedürftigen W aisenkindes samt den steuerfreien 4 %  
österreichischen S taats-R en te-O b lig a tion en  N r. 0 8 1 .9 3 7  vom

1. M ürz  189 3  per 2 0 0 0  K , N r. 3 0 6 .8 9 9  vom 19. M a i 
190 8  per 2 0 0 0  K, N r. 1 2 4 .2 0 6  vom 1. M ärz  1893  per 
2 0 0  K, N r. 155 .31 1  vom 1. M ärz  1893  per 2 0 0  K, N r.
2 4 6 .5 6 6  vom 1. M ä rz  189 3  per 2 0 0  K, N r. 3 7 7 .3 6 9  vom
1. M ürz 1893  per 2 ü0  K und N r. 4 00 .58 1  vom 1. M ä rz  
189 3  per 2 00  K , zusammen 5 0 0 0  K , mit W o rte n : F ü n f­
tausend Kronen und ersuche ergebenst, das hohe P räsid ium  
wolle hochgeneigt das zur E rrichtung dieser S tif tu n g  weiter 
Erforderliche gütigst veranlassen.

M a rb u rg , am  25 . M ärz  1915 .
D r. Michael Napotnik rn. p.

Seiner kais. und königl. Apostolischen M ajestät 
wirklicher Geheimrat, Fürstbischof von Lavant."

W ie im m er, so hat auch diesmal die hochwürdige Geist­
lichkeit der Diözese ihre Opferwilligkeit in lobenswerter Weise 
an  den T ag  gelegt.

E s  haben gespendet:
K arl Hribovšek, Dompropst 50  K , Josef M ajcen, D om - 

dechant 20  K, M a rtin  M atek, D om herr 5 0  K, Jakob K avčič, 
D om herr 20  K , R udo lf Ja n ež ič , S p ir i tu a l  5  K , D r . Josef 
S o m rck , Theologieprofessor 5  K, D r. A ugustin Stegenšek, 
Theologieprofessor 10 K .

Nach den einzelnen Dekanaten haben milde G aben ein- 
gesendet:

M a r b u r g  l. D . U. D om pfarre in M a rb u rg : F ran z  
M oravec, D om pfarrer 2 0  K , F ra n z  S im o n ič , Vikar 2 0  K , 
A nton Tkavc, K aplan 5  K , Jo h a n n  Bogovič, Chorvikar 3 K , 
A lo is Rezm an, Chorvikar 3 K ;  H l. M a ria  in M arb u rg  4  K ; 
S t .  P e te r bei M a rb u rg  M a tth ä u s  S trak l, P fa r re r  10  K  ; 
S t .  M a r tin  bei W urm berg A nton Lajnšie, P fa r re r  2 0  K  ; 
S t .  B a rb a ra  bei W urm berg Josef M ih a lič , P fa r re r  2 0  K ; 
S t .  M argare ten  an der Peßniz  B artho lom äus F rangež, P f a r ­
rer 2 0  K  ; O b e r-S t. K unigund M a tth ia s  E ferl, P fa r re r  2  K ; 
Zellniz Ferdinand  C iuha, P fa r re r  1 K , P a u l  Vesenjak, K a­
p lan  1 K ; G am s A nton Novak, P fa r re r  4  K; H l. Kreuz 
bei M a rb u rg  A nton Kocbek, P fa r re r  5  K.

A l t e n m a r k t .  A ltenm arkt A nton ö lander. Ehrenka- 
nonikns und Dechant 5 0  K , B lasiu s B rdnik , Kaplan 5  K , 
eine S am m lu n g  15 K ;  S t .  M a r tin  bei W indischgraz: Jo h . 
L enart, H auptp farrer 5 0  K , Josef K odrič, K aplan 3  K , M a r ­
tin Kozar, K aplan  2 K ; Windischgraz A lois Cižef, S ta d t­
pfarrer 25  K , eine S am m lu n g  30  K; S t .  Egidi bei T u riak : 
P a u l  R a th , P fa r re r  3 0  K , Ig n a z  B rv a r , K aplan  3  K , eine 
S am m lu n g  10  K ;  Podgorje F ran z  Pečnik, P fa r re r  10 K , 
eine S am m lun g  2 K  ; S t .  F lo rian  in  D o lič  M a r tin  U lč ­
nik, P fa r re r  15 K  ; Pam eče Jo h a n n  Ju rko , P fa r re r  10  K , 
eine S am m lu n g  6 K 70 h  ; S t .  Jo h an n  bei U nterdranburg  
A nton M ojžišek, P fa r re r  10  K , eine S am m lun g  2 K  ; S t .  
P e te r am Kronenberge F ran z  Lom, P fa r re r  10 K , eine 
S am m lu n g  15  K  4 4  h ;  S t .  N ikolaus bei WiederdrieS F ra n z  
V rač u n , P fa r re r  15 K  ; S t .  Veit ob W aldegg Friedrich R e-
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polusk, P fa r re r  10  K , eine S am m lu n g  6  K ;  R aßw ald  F r . 
Sovrertfo, P fa r re r  10  K ;  S ie le  Josef Erker, P fa r re r  5  L .

C i U i .  A btei-S tad tpfarre  Cilli 4 4  K  ; S t .  Jakob in 
G alizien 8  K  21 h.

D r a u f e l d .  Kölsch 83  K  5 0  h ;  Schleiniz 50  X ; S t .  
Lorenzen am  D raufelde Josef Ozmec, P fa r re r  4 K , A lois 
S a g a j , K aplan  2  K  ; Zirkoviz P fa r re r  A nton R av šl und 
K aplan  Josef O zim iö 10  K  ; S t .  Jo h a n n  am  D ranfclde 
Geistlichkeit und Pfarrinsassen 15 K  bezw. 35  K.

F r a ß l a u.  F ra ß la u  10  K ;  S t .  Georgen unter T abor 
25  K ; S t .  M a r ti»  an der Pak  12  K  ; Gvmilsko Jo h a n n  
Grobelšek, P fa r re r  10  K .

G o n v b i z .  Gonobiz F ran z  H rastelj, Archidiakon und 
Dechant 100 K , M a rtin  J u r h a r ,  Vikar 10 K , B artho lom äus 
Podpečan, K aplan 10 K  ; P rih o v a  K arl K um er, P fa r re r  
2 0  K, A nton Bukovšek, K aplan 4 K ; Čadrain M ons. Georg 
Bejenšek, P fa r re r  2 0  K , Jo h a n n  Ž ag ar, K aplan 5  K ; Soče 
F ran z  Kosöl, P fa r re r  15 K , Jakob Korošak, K aplan 10 K ;  
Retschach M a tth ia s  K arba, P fa r re r  10 K , A nton Plevnik, 
K aplan  5  K ; S t .  K unigund am Pachern Georg ŠetiH, P f a r ­
rer 2 0  K , Jo h a n n  B lum er, K aplan 5  K  ; Kebl R udo lf Stre­
u er, P fa r re r  10  K  ; S t .  B artholom a M arku s Ž ičfar, P f a r ­
re r 4  K ;  Seizdvrf Jakob  Kosar, P fa r re r  6 K  ; »Špitalič 
Jo h a n n  G o ričan , P fa r re r  10  K ;  S t r a n izen Viktor P reg le j, 
P fa r re r  2  K  ; ©kontern Josef S k v a rč , P fa r re r  5  K.

G r o ß s o n n t a g .  F riedau  A ndreas ©liebe, Dechant 
20  K, F ran z  C ast, S tad tp farrkap lan  5  K ;  P o ls trau  Jakob 
Cajnkar, Psarrverw eser 2 0  K , F ra n z  Toplak, K aplan 5  K  ; 
G roßsonntag Jakob  M en h art, P rov isor 2 0  K , A nton Trink- 
a u s , K aplan 2 K  ; S t .  N ikolaus bei F riedau  Josef Meško, 
P fa rrad in in is tra to r 20  K ;  S t .  T hom as bei G rvßsonntag 
M a tth ia s  Z em ljič, P fa r re r  25  K , F ran z  M očnik, K aplan 
5  K  ; S t .  W olfgang am Kagberge Jo h a n n  Zadravec, P f a r ­
rer 1 0  K ; S t .  Leonhard bei G roßsonntag P e te r Zadravec, 
P fa r re r  10  K  ; Allerheiligen F ran z  B ratušek, P fa r re r  10  K .

J a r i ng.  J a r in g  Josef Čižet, Dechant 1 0 0  K , Jo h . 
Razbornik, K aplan 5 K  ; S t .  Jakob in W . B . Jo h a n n  K ap­
ier, P fa r re r  5  K, F ran z  P la n in c , K aplan 5  K; S t .  Egidi 
in W . B . E w ald  V račko, P fa r re r  10  K , P a u l  Živortuik, 
K aplan 5 K ; Witschein V eit Janžekovič, P fa r re r  15 K  ; 
S t .  Georgen an der Peßniz  F ra n z  Š p in d le r, P fa r re r  6  K ;  
U n te r-S t. K unigund A nton Kociper, P fa r re r  10  K.

S t .  L e o n h a r d  i n  W . B . S t .  A nna am Kriechen­
berge D r . A nton S u h a č , Ehrenkanonikns und Dechant 10 K, 
F ran z  R op, K aplan 10  K ; S t .  Ruprecht in W . B . Jo h a n n  
P a jt le r , P fa r re r  10  K ;  H l. D reifaltigkeit in W . B . P . W ink­
ler, P fa rrv ik ar 5  K , P . M eznarič , G u ard ian  5  K  ; N egau 
F ran z  B ratkovič, P fa r re r  10  K  ; S t .  Benedikten in W . B . 
F ra n z  Zmazek, P fa r re r  10  K , P e te r P a rtlič , K aplan  5  K ;  
S t .  Georgen in W . B . A nton Šijanec, P fa r re r  10  K , A lois 
K ram aršič , K ap lan  5  K  ; S t .  Leonhard in  W . B . Josef

Janžekovič, P fa r re r  10  K , Jo h a n n  Cilenšek, K aplan 5  K ;  
S t .  W olfgang bei Wisch und Ternovez F erdinand  P šun der, 
P fa r re r  10  K ; M a r ia  Schnee M a r tin  Lah, P fa r re r  10 K ; 
S t .  A nton in W . B . A nton V raz, P fa r re r  10  K, M a rtin  
E rh a rtič , K aplan 5  K .

L u t t e n b e r g .  Suttenberg M a r tin  Ju rkovič , Dechant 
3 0  K , A ndreas Lovrec, K aplan 10  K , M ichael B a rb ič , K a­
plan 10  K ;  S t .  Georgen an der S ta in z  F ran z  S tnhec. 
P fa r re r  10  K , Jo h a n n  Oblak, K aplan 10  K ;  S t .  P e ter bei 
R adkersbnrg M a r tin  Osenjak, P fa r r e r  20  K , Vinzenz K ra ­
ner, K aplan  10  K , Jakob Bohak, K aplan 10 K  ; Kapellen 
M a rtin  M eško, P fa r re r  25  K , Josef L ončarič, K aplan  10  K  ; 
H l. Kreuz bei Lnttenberg Josef W eixl, P fa r re r  2 0  K , F r . 
O strž , K aplan 10  K ; Kleinsonntag Josef K olarič , P fa r re r  
15  K  ; Wernsee Lorenz Janžekovič, P fa r re r  20  K .

M a h r e n b e r g .  M ahrenberg  A ngustin  Hecl, Dechant 
5  K ;  Rem šnik A nton Podvinski, P fa r re r  2 0  K ; Frefen 
Friedrich V olčič, P fa r re r  5 K  ; Hohenmanten F ran z  H u rt, 
P fa r re r  10  K , Adolf G ril , K aplan  1 K .

M a r b u r g  r . D . U. M a r ia  W üste 20  K .
S t .  M a r e i n .  S t .  M a r t in  Jo h a n n  Bohanec, D e­

chant 10  K , A nton V eranič, K aplan 1 K , F ran z  S tig liz , 
K aplan 1 K ;  S t .  Georgen an der S üd bahn  V alen tin  M i« 
tu š , P fa r re r  10  X , Josef K avčič, K aplan 5  K ; Ponikl A lois 
Kreft, P fa r re r  10  K , M axim ilian  A šič, K aplan 3 K  ; Zibika 
Josef K rajnc, P fa r re r  10  K , A nton Bratkovič, K aplan 2  K  ; 
Süssenberg M a r tin  K rajnc, P fa r re r  10  K , Jo h a n n  B osina, 
K aplan 2 K ;  Trennenberg  F ran z  Ogrisek, P fa r re r  6 K, 
A nton Čečfo, K aplan 5 U ; Kalobje Josef Kostanjevec, P f a r ­
rer 10  K  ; Schleiniz Jo h a n n  Kozinc, P fa r re r  10  K, F ran z  
Lorbek, K aplan 2 K; S t .  S tephan  bei Süßenheim  A ndreas 
Zdolšek, P f a r r e r  10  K ; S t .  Veit bei Grobelno Jo h a n n  
Gajšek, P fa r re r  10  K, Jo h a n n  O gu lin , K aplan 1 K  ; S t .  
V alentin  bei Süßenheim  F ra n z  V idm aier, P fa r re r  10  K .

O b e r b u r g .  O berburg  15 K  00  Ir; Laufen 3 0  K ;  
P raß b erg  8 K  ; M a r ia  N cnstift bei O berbnrg  2 K.

P  e t  t a u .  P cttarr Josef Fleck, infnl. P rop st und D e­
chant 2 0  K , Josef Toplak, Vikar 10  K, A nton K olarič , Re» 
ligionsprofessor 5 K ;  S t .  P e ter und P a u l  in Pcttarr P . N . 
Povoden, G u ard ian  2 0  K , P . P in s  Vakselj, K aplan  2 K , 
P . L. R a n ta ša , K aplan 2  K, eine S am m lu n g  in der S ta d t ­
pfarrkirche 29  K ;  H aibitt Jo h a n n  T om an. P fa r re r  12 K , 
M elchior Zorko, K aplan 8  K ;  S t .  U rban  bei P e tta u  Jo h . 
T om anič , P fa r re r  10 K, Jo h a n n  O g rad i, K aplan  4  K; 
W nrm berg A lo is Kokelj, P fa r re r  5  K ;  S t .  A ndrà in W . B . 
Jakob O čgerl, P fa r re r  10  K , A lois Šlif, K aplan 3  K  ; S t .  
Lorenzen in W . B . Josef S inko, P fa r re r  15 K ;  S t .  M a r ­
xen Leopold Skuhersky, P fa r re r  und Jo h an »  Atelšek, K ap ­
lan , überm ittelten ihre B eiträge direkt nach W ie n ; S t .  M a r ­
gareten unter P e ttau  A lois Š u ta , P fa r re r  3 K , A lois Le­
ben, K aplan 2 K  ; Polenšak Josef Poplatn ik , P fa r re r  15 K.
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R o h i t s c h .  Rohitsch F ran z  Šalam on, Dechant 2 0  K , 
Sofef Ž efar, K aplan  10  K  ; H l. Kreuz bei S a u e rb ru n n  F r .  
.Korošec, H auptp farrer, F ran z  Cerjak und A nton P en ič , K a ­
plane 16 K ; S t .  Hemma Josef Plepelec, P fa r re r  10  K  ; 
S t .  P e te r im B ären ta l F ran z  Gomilšek, P fa r re r  5  K , Jo h . 
S parhak l, Jubelpriester und pens. P fa r re r  5  K  ; Kostreiniz 
F ran z  V išn a r, P fa r re r  5  K ;  S t .  F lo rian  am  B o č  M a rtin  
Roškar. P fa r re r  6  K  ; Schillern  Jo h a n n  Kozoderc, P fa r re r  
5  K , Josef K rajne, K aplan 5  K ; S t .  Rochus an der S o tla  
Jo h a n n  Iv a n e , P fa r re r  5  K ;  S toperzen A ndreas Keček, 
P fa r re r  5  K .

S a l d e n  Hof e n .  Saldenhofen A lois Arzenšek, Dechant 
25  K  ; Reifnik A ndreas Fischer, P fa r re r  21 K  ; S t .  A nton 
am  Pachern Joses P a n ič , P fa r re r  5  K  ; W uchern Heinrich 
Hrašovec, P fa r re r  10  K  ; S t ,  P r im u s  am Pachern B lasiu s 
D voršak, P fa r re r  5  K .

S a u r i t f c h .  S auritfch  Jvfef K ralj, Dechant 10 K , 
F ran z  Božiček, K apla» 2 K ;  S t .  B a rb a ra  bei Ankenstein 
Jo h a n n  V ogrin , P fa r re r  10  K , Jo h an n  Baznik, K aplan 5  K ;  
Leskovec Ig n a z  Skam lec. P fa r re r  10  K ;  H l. Dreifaltigkeit 
bei Lichteneck P . Leonhard V aupo tič , P fa rrv ik a r 10  K , P . 
B ernhard  Š alam un, K aplan 2 K ;  S t .  Veit bei P e tta u  P . 
Alf. S v e t, P fa rrv ik a r 10  K , P . P e te r Žirovnik, K aplan 3 K.

S c h a l l  t a l .  S k a liš  Jo h a n n  R otner, Dechant 10  K , 
Jo h a n n  H anžič , K aplan  5  K , P fa rra m t 2 0  K ;  S t .  M a r tin  
bei Schallek F ran z  Cizej, P fa r re r  10  K , A nton Som rek, 
K aplan 5  K  ; S t .  Jo h a n n  am  W einberge 10  K  20  h  ; S t .  
Egidi bei W öllan 2 0  K  ; S t .  Michael bei Schönstein Josef 
Atteneder, P fa r re r  10  K , F ran z  K rošelj, K aplan 5  K , V a ­
lu t i l i  Kropivšek, K aplan 5 K , Josef V alenčak, pens. P fa r re r  
5  K , Josef Kunej, pens. P fa r r e r  2 0  K  ; Oberponikl 2 0  K  ; 
Weihwasser 10  K ;  Zavodnje 10  K .

D i i  f f  e r .  T üffer D r . F r . K rulje , Dechant 12  K , 
Biuzenz Holznian, K aplan 10 K  ; Laak M ichael Šket, P f a r ­
rer 2 K , A nton Z up an ič , K aplan 1 K  ; D o l P e te r G orjup, 
P fa r re r  10 K , A nton P e ršu h , K aplan 2  K ;  S t .  Ruprecht 
ol) T üffer Jakob G ašparič , P fa r re r  6 K , Jakob S ajov ic, 
à p l a n  2 K ;  S t .  G ertraud  R obert Vaclavik, P fa r r e r  1 0 K ; 
R azbor N ikolaus Jam šek, P fa r re r  3  K.; T r ifa il  F ranz

P fa r re r  20  K , K arl M a la jn e r , K aplan 3 K ;  S t ,  Nt« 
folaitg ob T üffer Jo h a n n  Zakošek, P fa r re r  10  K ;  S t .  M a r ­
g re te n  bei R öm erbad F ran z  T rop , P fa r re r  5 K ;  @t Leon- 
Harb ob T üffer Jakob Kofi, P fa r re r  5  K ;  Scheuern Leo­
pold Kolenc, P fa r re r  2 K ;  Gairach K arl T ribnik , P f a r ­
rer 2  K .

B i  de m. Videm 4  K ;  R an n  14  K ;  Reichen bürg 2 K ;  
Lichtenwald 15 K ;  Pifchej) 2  K  5 0  h ;  Wiselt 2 0  K ; D o- 

ova 7 K  ; S rom lje  5  K  ; Kapellen 5  K  ; A rtiče 4  K  ; Ko- 
Preiniz 10  K ;  Zabnkovje 5  K ;  Zdole 15 K .

W i n d i s c h f e i s t r i z . Windischfeistriz F ran z  BoHak, 
echant 10  K , Jo h a n n  A lt, K aplan 5  K , F ran z  S la n a ,  K aplan,

5 X ;  S t .  M a r tin  am  Pachern Josef F lo rjan č ič , P fa r re r  7 K ;  
O berpulskau A nton Šebat, P fa r re r  10  K ;  U nterpulskau 
F ran z  Heber, P fa r r e r  10  K , F ran z  Šegula, pens. P fa r re r  
5 K ;  Kerschbach A lois Z am uda, P fa r re r  7 K, A ndreas 
Klobasa, K aplan 2 K ;  M onsberg  Jakob M a rin ič , P fa r re r  
10  K , A nton M edved, K aplan 2  K. ; M axau  Michael Seti» 
dovšek, P fa r re r  5  K , Jo h a n n  G era tič , 2  K ;  Pöltfchach Al. 
Cilenšek, P fa r re r  10  K , Josef Roslacher, pens. P fa r re r  5  K ;  
Laporje M a rtin  M edved, P fa r re r  10  K , S im o n  Sim one, 
K aplan 2 K  ; S tudeniz  Jo fef Cede, P fa r re r  10  K  ; Tainach 
Jo h an n  Medvešek, P fa r re r  10  K ;  S t .  Wenzel P ankraz G re- 
gorz, P fa r re r  5  K . P r .  D r . Jo h a n n  Šanba 4 K .

V on den bis 2 0 . A pril 1 9 1 5  eingelaufenen Spenden 
führte ich unterm  2 1 . A pril 1 915  Z . 2 1 7 3  den B etrag  per 
1418  K  38  Ii an das hohe k. und k, K riegsm inisterium - 
Kriegsfürsorgeam t in W ien ab und fügte nachstehendes S chre i­
ben b e i:

„A uf G ru nd  der sehr geschätzten Zuschrift des hohen 
k. und k. K riegsm inisterium -K riegsfürsorgeam tes in W ien vom 
15. November 1 9 1 4  richtete ich unterm  24 . J ä n n e r  191 5  
Z . 5 3 6  an  die hochwürdige Geistlichkeit der L avanter Diözese 
ein Rundschreiben m it der frundlichen E in ladung , ihre V ater­
landsliebe, die sie bisher gemeinschaftlich m it den G läubigen 
durch Spende» milder G aben für verschiedene patriotische 
Zwecke in rühm ensw erter Weise bekundete, dadurch zum A u s­
drucke zu bringen, daß sie allein für die S o lda ten  im  Felde 
und fü r die W itw en und W aisen der Gefallenen O pfer an 
Geld auf den A lta r des bedrängten V aterlandes lege.

M eine E in ladung  blieb nicht erfolglos. B isn u n  flößen 
zu diesem lobwürdigen Zwecke a u s  den verschiedenen Teilen 
der Diözese 141 8  K  38  h  Hieranits e in ; und ich erlaube mir 
diesen B etrag  dem hohen k, und k. K riegsm inisteriuin-K riegs- 
fürsorgeamte im Wege des k. k. Pvstsparkasseamtes mit dem 
dienstfreundlichen Bemerken zu übersenden, daß die noch etwa 
einlaufenden Spenden unverzüglich ihrem Zwecke zugeführt 
werden.

M a r b u r g ,  am  21 . A pril 1915 .
Dr. Michael Napotnik,

Fürstbischof von Lavant."

H ierauf kam m ir vom hohen k. und k. Kriegsministe- 
rium -K riegssürsorgeam t in W ien (G ruppe X ) unterm  24. A pril 
1 915  Z . 2 4 4 4  folgendes Dankschreiben zn :

„ S r .  Fürstbischöflichen Gnaden dem
H errn  D r . Michael Napotnik,

Fürstbischof von L avant 
iti

W ien, am 2 4 . A pril 1915 . M arbu rg .
M it  großer Befriedigung hat das k. und k. K riegsm i­

nisterium vom I n h a l t  der beiden Schreiben vom 21. A pril 
Kenntlich genommen und bestätigt gleichzeitig den Empfang
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von 1 4 1 8  K  3 8 k  a ls  Spende der hochwürdigen Geistlich­
keit und der G läubigen I h r e r  Diözese fü r unsere S oldaten  
im Felde sowie die W itw en und W aisen der Gefallenen, ebenso 
den Em pfang von 2 6 8 9  K  7 0  h  a ls  Spende der Diözese 
L avant zu G unsten unserer K riegsinvaliden.

E w . Fürstbischöfliche G naden wollen sowohl selbst fü r 
die von so schönem Erfolge gekrönte M ühew altung  in dieser 
Angelegenheit den wärm sten D ank entgegennehmen a ls  auch 
der I h n e n  unterstehenden Geistlichkeit und allen G läubigen 
der Diözese den D ank des k. und k. K riegsm inisterium s über­
m itteln.

Löbl m p.
Feldmarschalleutnant."

Ungleichen schickte ich von den obenangeführten Spenden  
unterm  21 . A pril 1 9 1 5  Z . 2 1 7 4  den B etrag  per 1 4 1 8  K  
3 8  h  an das hochlöbliche P räsid ium  des W itw en- und W a i­
senhilfsfonds der gesamten bewaffneten M acht in W ien und 
zw ar m it dieser Z usch rift:

„U nter H inw eis auf den A ufruf des hochlöblichen P r ä ­
sidium s des W itw en- und W aisenhilfsfonds fü r die gesamte 
bewaffnete M acht in W ien vom 2 0 . A ugust 1 91 4 , dem ich 
m it dem Schreiben vom 2 5 . M ä rz  1 9 1 5  N r. 1 2 /P ra e s . einen 
B etrag  von 5 0 0 0  K  in österreichischen S taatsren teob ligationen  
fü r eine W aisenstiftung widmete, erließ ich unterm  2 4 . J ä n n e r  
1 9 1 5  Z . 5 3 6  an die hochwürdige Geistlichkeit der L avanter 
Diözese, die sich bisher gemeinschaftlich m it den G läubigen an 
den S am m lungen  fü r verschiedene patriotische Zwecke in rü h ­
m ensw erter Opferfreudigkeit beteiligt hat, ein Rundschreiben 
und lud sie ein, ihre V aterlandsliebe dadurch an den T ag  zu 
legen, daß sie allein für den W itw en- und W aisenfond der 
gesamten bewaffneten M acht Liebesgaben spende und sie a ls  
O pfer auf den Hochaltar des bedrängten V aterlandes lege.

M ein  Appell an  die m itfühlenden Herzen der P riester 
blieb nicht umsonst B ish er sind zu diesem hochedlen Zwecke 
a u s  den verschiedenen D ekanaten der Diözese 1 41 8  K  3 8  h 
Hieramts eingelangt, welchen B etrag  ich hiemit dem hochlöbli­
chen P räsid ium  im Wege des k. k. Postsparkasseamtes in  W ien 
m it dem ergebensten Bemerken übersende, daß die noch etwa 
einlaufenden Spenden ungesäumt ihrem Zwecke zugeführt 
werden.

M a r b u r g ,  am 21 . A pril 1915 .
D r. M ichael Napotnik,

Fürstbischof von Lavant."

A uf das hin erhielt ich vom W itw en- und W aisenhilfs- 
fond der gesamten bewaffneten M acht in  W ien unterm  2 3 . 
A pril 1 91 5  folgendes Dankschreiben:

„ S r .  Exzellenz dem hochwürdigsten 
H errn  D r .  M ichael Napotnik,

Fürstbischof von L avant.
M arb u rg .

W ir haben mit bestem Danke a u s  dem sehr geschätzten 
Schreiben E w . Exzellenz zur K enntn is genommen, daß au f 
G ru nd  der von Ew . Exzellenz an  die hochwürdige Geistlichkeit 
der L avanter Diözese erlassenen Rundschreibens fü r unseren 
W itw en- und W aisenhilfsfond das E rträg n is  einer S am m lu irg  
im B etrage von 1 4 1 8  K  3 8  h eingelangt ist, welcher u n s  
im Wege der Postsparkassa überm ittelt wurde.

Gleichzeitig nehmen w ir verbindlichst dankend zur K ennt­
n is , daß weitere etwa noch einlaufende Spenden unseren Zw e­
cken zugeführt werden.

W ir bitten Ew . Exzellenz fü r diese Förderung  unserer 
der Unterstützung so dringend bedürftigen Bestrebungen unse­
ren wärm sten D ank entgegen zu nehmen.

Genehmigen E w . Exzellenz die Versicherung ausgezeich­
neter Hochschätzung, m it welcher zeichnet

Witiuen» und W aisenhilfsfonds nach Angehörigen 
der gesamten bewaffneten M acht in W ien

Z entralkanzlei: W ien, I ., k. und k. M ilitärkasino.
Paul Sichert,

H auptm ann."

F ü r  obigen B etrag  richtete aber auch I h r e  kaiserliche 
Hoheit die F ra u  Erzherzogin B lan ca  an  die F . B . L avanter 
Konsistorial-Kanzlei die nachstehende Zuschrift:

„Vom P räsid ium  des W itw en- und W aisenhilfsfonds 
der gesamten bewaffneten M acht w ird  m ir mitgeteilt, daß 
die Konsistorialkanzlei die große Liebenswürdigkeit hatte, für 
die Zwecke der unter meinem und des H errn  Erzherzogs Leopold 
S a lv a to r  Protektorate stehenden O rganisation , den B etrag  von 
141 8  K  38  h  zur V erfügung zu stellen.

Ich  nehme gern V eranlassung, fü r diesen hochherzigen 
Bew eis patriotischer Opfermilligkeit w ärm stens zu danken.

Erzherzogin B lanca."

D en  D ank des hohen k. und k. K riegsm inisterium s wolle 
die hochwürdige Geistlichkeit zu r K enntn is nehmen, ihn aber 
auch den G läubigen gelegentlich von der Kanzel kundgeben.

58.
S a m m lu n g ;u  Gunsten der Kriegsinvaliden.

A a s  hohe k. und k. Kriegsm inisterium  - Kriegsfürsorge- „E uer Exzellenz!
am t in  W ien hat unterm  28. J ä n n e r  191 5  das nachstehende W ieder kommeich m it einer B itte : Hilfe fü r die K riegs-
Schreiben an mich gerichtet: invaliden!
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E s  betrifft die A llerärm sten, denen das Schicksal durch 
V erlust von Gliedmaßen oder ihres Augenlichtes so furchtbar 
mitgespielt hat.

W enn auch vom S ta a te  Vorsorge für die K riegsinva­
liden getroffen w ird, so genügt diese Hilfe noch lange nicht.

D er mitfolgende A ufruf gibt E uer Exzellenz Aufschluß 
über die Zwecke der in s  Leben gerufenen Zentralstelle der 
Fürsorge fü r die K riegsinvaliden.

D a s  Kriegsfürsvrgeamt des k. und k. K riegsm inisterium s 
erlaubt sich E uer Exzellenz zu bitten, diese patriotische und 
hum anitäre Aktion gütigst unterstützen zu wollen.

W ir wollen u n s  alle zusam m entun, um die W unden zu 
schließe», welche der Krieg geschlagen hat.

M it  größter Hochachtung
Löbl m. p .

Feldmarschalleutnant,
Borstand des Kriegssürsorgeamtcs."

D er bezügliche A u f r u f  lau te t:
„ H e l f e t  d e n  K r i e g s i n v a l i d e n !

D a s  unter dem Protektorate I h r e r  kaiserlichen und kö­
niglichen Hoheiten der durchlauchtigsten F ra u  Erzherzogin Z ita  
und des durchlauchtigsten H errn  Erzherzogs K arl S tephan  ste­
hende K riegsfürsorgeam t des k. und k. K riegsm inisterium s richtet 
'M Vereine m it dem von ihm berufenen, mitgefertigten Ko­
mitee an alle w arm fühlenden Menschen den dringenden Appell, 
mitzuhelfen, dam it fü r die arm en Kriegsinvaliden (Offiziere, 
M ilitärbeam te und M annschaften) ein bleibender H ilssfond 
gebildet werden könne. D ie H ilfsaktion, welcher dieser Fond 
M  dienen hätte, insoweit hiefür sich schon die k. und k. K riegs- 
Verwaltung Vorsorge zu treffen in  der Lage ist, sollte sich im 
Wesentlichen erstrecken:

1 . A uf die Anschaffung, In s tan d h a ltu n g  und E rneue­
rung  von, dem Lebensberufe der In v a lid e n  angemessenen E r ­
satzgliedmaßen und sonstigen Ersatzstücken (P rothesen);

2 . ans den Unterricht im Gebrauche der Prothesen oder 
111 der aushilfsweisen Heranziehung der unverletzt gebliebenen 
Gliedmaßen und O rgane zur E rlang un g  einer möglichst hohen
Erwerbsfähigkeit;

3 . auf die physikalische Nachbehandlung, ambulatorisch 
"der in eigenen Anstalten (Jnvalidenheim en u. dgl.);

4. auf die G ew ährung von Unterstützungen fü r beson- 
^ere K uren, Gebrauch von Heilbädern usw .;

5- au f die B lindenfürsorge;
6. au f die M aßnahm en zur Förderung  der A rbeitsm ög- 

lichkeit (S tellenverm ittlung usw.)
Z u r  B ildung  dieses F on ds werden erbeten: Spenden 

von Geld und W ertpapieren oder auch Gegenstände der Kunst 
und des Kunstgewerbes (B ilder, Plastiken in M eta ll, Holz 
und Elfenbein, Teppiche, Gewebe, Spitzen, M öbel, Schmuck, 
Porzellan, G la s , K ristall usw.), welche jetzt oder zu einem 
späteren günstigen Zeitpunkte durch öffentliche Versteigerungen,

durch Lotterien oder durch freihändigen Verkauf verwertet 
werden sollen.

D ie Kunstobjekte oder Gegenstände des Kunstgewerbes 
werden im Komiteelokal, III ., Löwengasse 47  (Telephon 109 97 ) 
dankbarst entgegengenommen, oder auch über telephonische oder 
anderweitige V erständigung abgeholt.

D ie N am en der hochherzigen S pender werden in perio­
dischen Ausweisen veröffentlicht, ebenso w ird über die V er­
wendung der gewidmeten Objekte und eingegangenen Gelder 
A usw eis gelegt.

D e r  V orstand des Kriegsfürsorgeamtes : 
F M L . Löbl."

D a ra u f erließ das F . B . Konsistorium unter M itte i­
lung des voranstehenden A ufrufes an  die wolhlehrwürdigen 
F . B  P fa rräm te r  das nachstehende Rundschreiben von 17. 
F eb ru ar 1 915  Z . 6 5 0 :

„D ie hochwürdige Seelsorgsgeistlichkeit w ird eingeladen, 
das Volk von der Kanzel au s  über den I n h a l t  und Zweck 
dieses A ufrufes aufzuklären und es zur Spendung  milder G a ­
ben zu erm untern. D ie S am m lun g  wolle an das F . B . K on­
sistorium mit einem diesbezüglichen Begleitschreiben eingesendet 
werden. D a s  F . B . Konsistorium w ird die eingelaufenen B e­
träge an  die kompetente S telle  gelangen lassen und die N a ­
men der P fa rre n  unter Angabe der Höhe der S a m m lu n g s­
beträge zur Veröffentlichung im Kirchlichen V erordnungs- 
B la tte  bringen.

Diese E in ladung  wolle von den einzelnen P fa rrä m te rn  
durch die vorstehenden F . B . D ekanaläm ter anher zurück ge­
leitet werden."

D a  ich die Absicht hatte, zu G unsten der K riegsinva­
liden auch eine eigene S tif tu n g  zu errichten, beantwortete ich 
die an fangs zitierte Zuschrift des hohen k. und k. K riegsm ini- 
sterium -Kriegsfürsorgeam tes vom 28. J ä n n e r  l. I .  am 18. F e ­
b ru ar 191 5  sab  Z . 6 5 0  mit folgendem Schreiben:

„E ure Exzellenz!
M it  Bezugnahme auf das wertgeschätzte Schreiben vom 

28. J ä n n e r  1915  beehre ich mich E uer Exzellenz ergebenst m it­
zuteilen, daß gleichzeitig in der Diözese L avant eine S am m lu n g  
zu G unsten der K riegsinvaliden eingeleitet wurde. D a s  E r ­
träg n is  derselben werde ich zugleich m it meiner Spende sei­
nerzeit dem hohen k. und k. Kriegsm inisterium  * K riegsfürsorge­
amte zukommen lassen.

Hiebei erlaube ich m ir an E uer Exzellenz die höfliche 
A nfrage zu stellen, ob ich bei der beabsichtigten E rrichtung 
einer Jnvalidenstiftung  zur Bedeckung des erforderten K api­
tales steuerfreie 4 %  österreichische S taa ts-R en te-O b liga tionen  
in K ronen übergeben dürfte.

M it  dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung
Euer Exzellenz Ergebener
D r. Michael Napotnik,

Fürstbischof."
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D r. M ichael Napotnik,
S einer kais. und königl. Apostolischen M ajestät 

wirklicher Geheimrat,
Fürstbischof von Lavant."

Diese W idm ungsurkunde übermittelte ich am 19 . M ärz  
1915  N r. 1 1 /P raes . an das hohe k. und k. K riegsm inisterium - 
K riegsfürsorgeam t mit nachstehender Zuschrift:

„Dem unter dem höchsten Protektorate I h r e r  kaiserl. 
und königl. Hoheiten der durchlauchtigsten F ra u  Erzherzogin 
Z ita  und das durchlauchtigsten H errn  Erzherzog K arl S tephan  
stehenden K riegsfürsorgeam te des hohen k. und k. K riegsm ini­
sterium s beehre ich mich, im Anschlüsse •/. die W idm ungsu r- 
kuude vom 19. M ä rz  1915 N r. 1 1 /P ra e s . fü r meine K riegs- 
invalidenstistung samt den steuerfreien 4 " 0 österreichischen 
S taa ts^  R ente-O bligationen N r. 0 3 4 .9 7 9  vom 1. M ärz  189 3  
per 2 0 0 0  K , N r  0 6 7 .9 6 9  vom 1. M ä rz  1893  per 2 0 0 0  K 
und N r. 0 3 1 .6 9 0  von 8. M ärz  1 9 1 0  per 1 0 0 0  K , zusam­
men 5 0 0 0  K , mit W o rte n : Fünftausend  K ronen, dienst­
höflichst zu überm itteln und ergebenst zu ersuchen, das K riegs- 
fürsorgeamt des hohen k. und k. K riegsm inisterinm s wolle 
hochgeneigt das weiter Erforderliche veranlassen.

M arb u rg , den 19. M ä rz  1915 .
D r. Michael Napotnik,

S einer kais. und königl. Apostolischen M ajestät 
wirklicher Geheimrat,

Fürstbischof von Lavant."

D a ra u f erhielt ich vom hohen k. und k. Kriegsministerium 
in W ien unterm  16. A pril 1 91 5 , Abt. 9 , N r. 1 3 .1 9 4  das 
nachfolgende Dankschreiben:

„A n S eine  Exzellenz den hochlvürdigsten H errn  
D r .  M ichael Napotnik 

S e in e r  Apost. M ajestät W irkt. Geh. R a t, Fürstbischof von 
L avant rc. rc.

W ien, am 16. A pril 1915 . in M arb u rg .

D a ra u f kam m ir vom hohen k. und k. K riegsm inisterium - 
K riegsfürsorgeam te unterm  2 3 . F e b ru a r 1915 , G ruppe X II I .  
N r. 3 7 6  (K riegsinvalidenfonds) das nachstehende Schreiben z u : 

„E ure  Fürstbischöfliche G naden!
I n  B eantw ortung  der sehr geschätzten Zuschrift ddo. 

M a rb u rg  den 18. F eb ru a r 191 5  Z l. 6 5 0  erlaubt sich der 
dem K riegsfürsorgeam te unterstehende K riegsinvalidenfond für 
die in Aussicht gestellte hochherzige und opferwillige Spende 
im V o raus  E uer Fürstbischöflichen G naden den wärmsten Dank 
auszi: prechen.

Hinsichtlich der A nfrage, w ird mitgeteilt, daß zur B e ­
deck,, • i des erforderlichen K apitales auch W ertpapiere entge­
gen,>>nvm men werden.

Genehmigen E uer Fürstbifchöfliche G naden den Ausdruck 
der besonderen Wertschätzung

Löbl m . p .
Feldmarschalleutnant."

D ie W idm ungsurkunde, m it der ich die beabsichtigte I n ­
valid, nstistung errichtete, hat folgenden W o rtla u t:

„ N r. 1 1 /P raes .
W idm ungsurkunde.

M it  Rücksicht darauf, daß infolge des unserem V ater- 
lande aufgenötigten Krieges viele tapfcrn Krieger erlverbsun­
fähig werden, übergebe ich Endesgefertigter m it Beziehung auf 
die Zuschriften des hohen k. und k. K riegsm inisterium s-K riegs- 
fürsvrgeamtes in W ien von 28 . J ä n n e r  1 9 1 5  und vom 23 . 
F eb ru a r 1915  G ruppe X III . N r. 3 76  dem unter dem höch­
sten Protektorate I h r e r  kais. und königl. Hoheiten der durch­
lauchtigsten F ra u  Erzherzogin Z ita  und des durchlauchtigsten 
H errn  Erzherzogs K arl S teph an  stehenden Kriegsfürsorgeamte 
des hohen k. und k. K riegsm inisterinm s die steuerfreien 4 %  
österreichischen S taa ts-R en te -O b lig a tivn en  N r. 0 3 4 .9 7 9  vom 
1. M ürz  1893 per 2 0 0 0  K , N r . 0 6 7 .9 6 9  vom 1. M ürz 
1 8 9 3  per 2 0 0 0  K  und N r. 0 3 1 .6 9 0  vom 8. M ü rz  191 0  
per 100 0  K , zusammen 5 0 0 0  K , m it W o rte n : Fünftausend 
K rone» , m it der W idm ung, daß die jährlichen Interessen die­
ses K ap ita ls dem bleibenden Hilssfond für die Kriegsinivaliden 
zugeführt und zu Vereinszwecken verwendet, eventuell einem 
erw erbsunfähigen Inv aliden  zugewendet werden.

Ich  wünsche, daß hiebei in erster Linie w ürdige, rö ­
misch katholische, der L avanter Diözese augehörige K riegsinva- 
liden Berücksichtigung finden.

I n  E rm anglung  von K riegsinvaliden mögen die Zinsen 
des von m ir gewidmete» K ap ita ls nach dem Ermessen des 
hohen k. und k. K riegsm inisterium s zu Unterstützung von 
dienstunfähig gewordenen hilfsbedürftigen M ilitärpersvnen 
überhaupt zugute kommen.

U rlund  dessen meine eigenhändige N anieiisfertiguug und 
das beigedrückte S ig ill.

M a rb u rg , am Feste des hl. Joseph, den 19. M ürz
1 915 .

A uf N r . 1 1 /P rä s , vom 19. M ärz  1915 .
D a s  k. und k. K riegsm inisterium  beehrt sich Ew . Exzellenz 

fü r die hochherzige Spende per 5 0 0 0  K . N om inale in 4  %  igen 
öfter r. Krone,«reuten, seinen verbindlichsten D ank auszusprechen.

D a s  K riegsm inisterium  wird den In ten tio n en  des ho­
hen S t if te r s  entsprechend, m it dem gewidmeten K apitale eine 
„Fürstbischof von L avant Exzellenz D r. Michael Napotnik —  
Jnvalidenstistung" errichten und nach A usfertigung des S t i f t s ­
briefes nicht erm angeln, eine beglaubigte Abschrift desselben 
Ew . Exzellenz zu überm itteln ."

D ie  in der Diözese eingeleitete S am m lu n g  milder G a ­
ben für die K riegsinvaliden hatte einen überraschenden E rfolg .

V on der Stadtpfarrgeistlichkeit in M arb u rg  spendeten: 
HribovSek K arl, D om propst, M ajcen Josef, Domdechant, M a ­
tek M a r tin , D om herr und K avčič Jakob, D om herr, je 10  K ; 
Ja n e ž ič  R udo lf, S p ir i tu a l  5  K  und D r. Som rek Josef, T heo­
logieprofessor 5  K .
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A u s den einzelnen Dekanaten spendeten:
M a r b u r g  l. D .U .: S t .P e t e r  bei M arb u rg  31 K  8 8 h ;  

© t. M a rtin  bei W urm berg (P fa r re r  A nton LajnSic 16 K) 
5 0  K ;  S t .  B a rb a ra  bei W urm berg 44  K  91  h.

A l t e n  m a r k t :  Alten markt 2 0 0  K ;  S t .  Jo h a n n  bei 
U n terdrauburg  18 K ;  S iele  2 2  K .

C i l l i :  C illi 4 4  K ;  Galizien 8  K  21 h.
_ D r a u f e l d :  F rauheim  10  K ; Kötsch 83  K ;  Schlei»iz 

5 0  K  ; S t .  Jo h an n  au f dem D raufelde 5 3  K .
F r a ß l a u :  S t .  M a rtin  an der Pak  (P fa rre r  Josef 

K olarič 10  K) 21 K 0 2  h ;  F ra ß la u  13 K ;  F ranz  5 2  K  
44  h ; S t .  Georgen unter T abor 13 K  3 0  h  ; S t .  A ndrà ob 
Heilenstein 21 K 24  h ;  Gomilsko 5  K ;  S t .  P a u l  bei P r a g ­
wald 4 8  K.

G r o ß s o n n t a g :  G roßsountag 5 2  K  60  h ; Jakob 
M enh art, P rov isor 10  K.

G o n o b i z :  Gouobiz (Archidiakou F ran z  Hrastelj 2 0 K) 
56  K ; P rih o v a  (P fa rre r  K arl K um er 5  K , K aplan  Anton 
BukoSek 2  K ) 3 2  K ;  Hl. Geist in Loče 22  K 6 0  h ;  R et- 
!chach 17 K  5 2  h ;  S trau izen  31 K  37  h ;  Skom ern 8 K 
68  h ; S t .  B artholom ä (P fa rre r  M arku s Ž ič fa r 4  K ) 25  K 
70  h.

J a r i n g :  J a r iu g  5 0  K ;  S t .  Jakob  in W . B . 8 0  K  
•>0 h ; S t .  Egidi in W . B . 41 K  ; S t .  Georgen an der P eß - 
"iz 25  K  3 5  h ;  U nter- S t .  K unigund 21 K  67 li; W i- 
tschein 6 K.

S t .  L e o n h a r d  i n  W . B . :  S t .  Ruprecht in W . B . 
76  K ;  S t .  Georgen in W . B . (P fa r re r  A nton Šijanec 11 K )

L u t t e n b e r g :  H l. Kreuz bei Lutteuberg (P fa rre r  Josef 
Weixl 1 0  K , K aplan F ra n c  OstrL 2 K ), S am m lun g  5 2  K  
31 h ; A lois J n re š  30  K ; O strc A lois 2 K ;  P re log  M a t ­
th ias 5  K ;  M u rš ič  F ranziska 4 0  h ;  Korošec Josefa 2 K ;  
Serene K atharina  6 K  8 0  h ;  Kšela Elisabeth 6  K ;  Cvetko 
à r i a  10  K  ; K olariö  M athilde 2 K  ; Luttenberg 5 0  K  ; S t .  
b o r g e n  an  der S ta in z  24  K  60  h ;  S t  P e ter bei Radkers- 
burg 40  K ; Kapellen 5 0  K.

S t .  M a r  e i l t :  S t .  M arc ili 16 K  92  h ;  S t .  Georgen 
der S üd bahn  12 K  5 0  h ;  Ponikl 10 K ;  Zibika 3 0  K  

°..h ; Kalobje 2  K ; Schleiniz 11 K  35  h ;  S t .  S te fan  bei 
üßenheim 20  K ;  S t .  Veit bei G robelno 6 K ; S t .  V alen tin  

ei S üßenheim  2  K  ; Treiinenberg (P fa rre r  F ran z  Ogrizek 
5 K ; K aplan A nton Ccčfo 1 K) 16 K .

N e u k i r c h e n : W eitenstein 20  K .
6 b e r b n r g : O berbnrg  14  K  67 h ;  P raßb erg  22  K ; 

au fen (P fa rre r  Josef Dekorti 10 K  ; K aplan A nton  K uhar 
^  ^  ' S am m lun g  in der Kirche 4 4  K 0 3  h  ; einige Jü ng lin ge  

K ;  M itg lieder der M arianischen Jungfranenkongregation
74  K  0 3  h ;  S o č n a  5 K ;  M a r ia  N azareth 19 K .

P e t t a u :  S t .  Lorenzen in W . B . 5 0  K ;  Polenšak 
(P fa rre r  Josef Poplatnik 4  K  15 h ) 10  K ;  S t .  M arre n  
2 0  K .

R o H i t f c h :  Rohitsch 40  K ;  H l. Kreuz bei S a n e rb ru n n  
9 4  K  4 0  h ;  S t .  Hemma 12 K ;  S t .  P e ter im B ä rn ta l 10  K ; 
S t .  F lo rian  am  B oč 20  K  ; Kostreiniz 2 K  5 0  h  ; Schillern  
23  U 63  h ; Stoperzen 4  K  ; S t .  Rochus an der S o tla  3 K .

S a l d e n h o f e n :  Saldenhofen 17 K ; R eifn if 4 K ; 
S t .  A m on am Pachern 5 K ;  Wuchern 15 K ;  S t .  P r im u s  
am Pachern 2 K  5 0  h.

S a u r i t s c h :  Sanritsch  10 K ;  S t .  B a rb a ra  bei A n- 
kenstein 4  K ;  Leskovec 19 K  99  h ;  H l. Dreifaltigkeit bei Lich- 
teneck 10  K  ; S t .  V eit bei P e tta u  60  K.

S c h a l l t a l :  S k a lis  2 0  K ;  S t .  M a r tin  bei Schallek 
7 K ;  S t .  Jo h a n n  am W einberg 12  K  20  h ;  S t .  Michael 
bei Schönstein 60  K  ; Oberponikl 10  K  ; S t .  Egidi bei W öllan 
2 0  K ; Zavodnje 5  K ;  W eihwasser 14 K  36  h.

S ö f f e r :  T üffer und S t  G ertraud  ob T üffer a n lä ß ­
lich der Bittprozession nach S t .  M ichael ob T üffer 48  K ;  
S t .  Ruprecht ob T üffer 2 K ;  S t .  Jakob in D ol 28  K  2 0  h.

V i d e n i :  R a  tut 14  K ;  Reichenburg 3 5  K ; Lichtenwald 
16 K ;  Pischetz 2 K  5 0  h ;  Wisell 35  K ; Dobova 5 8  K 
32  h ;  S rom lje  5 K ;  Kapellen 5 K ; A rtiče 4 K ;  Kopreiniz 
11 K ;  Zdole 4 0  K.

W i n d i s c h f e i s t r i z :  O berpulskau 58  K ;  U nterpulskau 
4 0  K  ; Laporje 32  K.

D ie bis zum 2 0 . A pril 191 5  eingelaugten Spenden im 
B etrage von 2 6 8 9  K  7 0  h  übermittelte ich dem hohen k. und 
k. K riegsm inisterium -K riegsfürsorgeam t unterm  21. A pril 1915  
Z . 2 17 2  m it nachstehendem S ch re iben :

„E ure Exzellenz!
Bezugnehmend auf das sehr geschätzte Schreiben vom 28. 

J ä n n e r  1 91 5  und im Nachhange zum H. ä. Schreiben vom 
18. F eb ru a r 1915  Z . 6 5 0  sowie im Hinblick auf das P r ä ­
sidialschreiben vom 1 9 . M ä rz  1 9 1 5  N r. 1 1 /P ra e s ., m it dem 
ich den B e trag  von 5 0 0 0  K  in österreichischen S ta a ts re n te ­
obligationen fü r eine Jnvalideiistiftung  widmete, beehre ich 
mich E uer Exzellenz im Wege des k k. Postsparkasscamtes in 
W ien den B etrag  von 2 68 9  (zwei tausend sechs hundert acht­
zig und neun) K ronen 70  h  a ls  bisher erzielten E rtrag  der 
freiw illigen S am m lu n g , die in der Diözese L avant zu G u n ­
sten der K riegsinvalideu eingeleitet wurde, zu übersenden.

Liebesgaben spendeten sowohl die P riester a ls  auch die 
G läubigen der Diözese.

M it  dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung
E uer Exzellenz Ergebener 

D r. Michael Napotnik in. p.
Fürstbischof."

F ü r  diese S pende erstattete das hohe k. und k. Kriegs- 
m inisterium -K riegsfürsorgeam t in W ien den D ank im Schrei­
ben vom 24 . A pril 191 5  Z . 2 44 4 .
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59. 

Abfagung der PriesterererAtien für das J a h r  1915.
3 H i t  Rücksicht au f die gegenwärtigen unruhigen Zeiten 

sah ich mich veranlaß t, fü r das laufende J a h r  191 5  die Ab- 
Haltung der Priesterexerzitien abznsagen.

D a s  diesbezügliche H. ä. Rundschreiben vom 10. M a i 
1 9 1 5  Z . 2 5 8 0  hat nachstehenden W o r t la u t :

„A n die hochwürdigen F . B . D ekanaläm ter.
I ta q u e , p ra e d ile c ti co o p e ra to re s  in  v in e a  d ioecesis  

L a v a n tin a e , o ram u s vos p e r  am orem  P asto ris  m a g n i ovium  
le s u  C hris ti, qu i ex em p lum  ad  im itan d u m  n ob is  re l in ­
quen s, quum  p e r  d iem  d o cen d is  tu rb is  et p a tra n d is  m ira ­
cu lis o ccu p a tu s  esset, sub  v espe rum  d im issa  tu rb a  a sc en ­
d it in  m ontem  so lus o ra re  e t e ra t  p e rn o c tan s  in o ra tio n e  
D e i ;  p e r  am orem  b ea tiss im ae  v irg in is  e t m a tris  n o strae  
M ariae , q u ae  c o n se rv a b a t o m n ia  v e rb a , co n fe re n s  in  corde 
su o ; p e r  sa lu tem  ac  p erfec tio n em  cu iu sq ue  p ro p riam , 
q u ae  nob is om n ib us su m m o pere  co rd i esse d eb e t, q u ip p e  
quos p ro  v oca tio n is  n o strae  su b lim ita te  b o n is  p iisq ue  
ch ris tia n is  p e rfec tio res  e t san c tio re s  esse  o p o rte t;  p e r  ec­
c les iae  sa n c ta e  n ecess ita te s  ta n ta s , q u ib u s  a liq u am  a  nob is 
afferri opem  suo  iu re  m a te r  o p tim a  p o s tu la t e t e x p e c ta t ; 
p e r  a n im aru m  p re tio sissim o  C h ris ti Ie su  san g u in e  re d em ­
p ta ru m  sa lu tem , q u ibu s iu v a n d is  sac ram en tu m  in C hristi 
d uc is  m ilitia  d ix im u s : o ram u s vos a tq u e  o bsec ram u s, u t 
tam  p ra e c la ru m , tam  efficax  a d  ta n ta  b on a  co n se q u en d a  
su bsid ium , quo d  n o b is  in  ex e rc itiis  sp ir itu a lib u s  p ra es to  
est, e t s tu d io sa  m e n te  am p lec ti e t d ilig e n te r  a d h ib e re  
do cu m en taq u e  in  e is t r a d ita  a d  effectum  u sum qu e p e r­
p e tu u m  e t q uo tid ian u m  in  v ob is  ip s is  d ed u c e re , q u a n ta  
possitis  in d u s tr ia  e t om ni co n a tu  s a ta g a t is !1

S o  lauten  die Schlußw orte der au f der Divzesansynode 
vom Ja h re  190 6  publizierten zweiten B estim m ung „D e  sp i­
r itu a lib u s  e x e rc itiis  a  C lero  p e ra g e n d is .“ 2 M it  aufrichtigem

1 Synodus d ioecesan a  L a v a n tin a  anno  1906 co nc ita . M ar- 
b u rg i, 1907. Cap. C X X II. pagg. 417 sq.

1 Die erste diesbezügliche Bestimmung wurde auf der Diözesan­
synode vom Ja h re  1896 erlassen: G esta  e t  s ta tu ta  Syn. d ioec . L av an t, 
an n o  1896 c o n s titu ta . M arburg !, 1897. Cap. X V . pagg. 350— 358.

Lob und m it inn iger G enugtuung  darf ich es sagen, daß seit 
jener Z eit sehr viele P riester selbst an s  den entlegensten Teilen 
der Diözese jährlich meiner E in ladung  zu den gemeinschaft­
lichen Exerzitien m it F reuden gefolgt sind.

Auch im  vorigen Ja h re  hätten sich gewiß wieder zahl­
reiche P riester zu den geistlichen Übungen in der S ta d t ,  in  
der sie D iener der Allerhöchsten geworden, eingefunden. O b 
der damaligen unruhigen Zeiten mußten sie jedoch abgesagt 
w erden.1

D a  aber die Kriegszeit auch Heuer noch a n d a u e r t; da 
ferners das F . B . P riesterhaus und das F .  B . Knabensem inar, 
die die H erren Exerzitanten zu beherbergen pflegten, immer 
noch militärischen Zwecken d ienen ; da w eiters infolge E inbe­
rufung  vieler aktiver P riester zur militärischen Seelsorge ans 
dem Schlachtfelde oder in  den S p itä le rn  die zuhause geblie­
benen H irten  der G läubigen mit B erufsarbeiten  überhünft 
s in d ; da endlich in notwendiger Berücksichtigung der sanitären 
Verhältnisse die A bhaltung der Hl. Exerzitien nid)t tunlich e r­
scheinen dürfte, so können dieselben zu meinem und aller gu t­
gesinnten P riester größtem Leidwesen auch in diesem Ja h re  
nicht stattfinden.

Hiebei hege ich die zuversichtliche E rw artu n g , daß die 
H erren  Seelsorgepriester wie im verwichenen J a h re , so auch 
diesm al znm Ersätze der gemeinschaftlichen Priesterexerzitien 
einige T age selbst in  stiller Zurückgezogenheit und Selbstheili- 
gung verbringen werden — eingedenk der M ah n u n g  des Hl. 
Apostel P a u lu s  an  seinen geliebten Jü n g e r  T im otheus: 
„E x e rc e  te ipsum  ad  p ie ta te m ! . . . A tten d e  tib i e t d oc tri­
n a e ;  in s ta  in  illis !  H o c  en im  fac ien s , e t te ip su m  sa lvum  
fac ies e t eos, qui te  a u d iu n t .“ (I. T iin , 4 , 7. 16).

F . B . Sauauter O rd in a ria t zu M a rb u rg , 
am  ersten der B ittage, den 10. M a i 1915 .

f  Michael,
Fürstbischof."

1 Kirchliches V erordnungs-B latt fü r die Lavanter Diozöse. 1914, 
X II. Abs. 93, Seite  174.

I
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X X I I .  Jahresbericht über den Allgemeinen frommen Verein der christlichen Fam ilien  zu 
Ehren den heiligen F am ilie  von Uazareth für das V ereinsjahr 1914/15.

A m  abgelaufenen V ereinsjahr 1 9 1 4 /1 5  sind dem Allge- der heiligen F am ilie  von N azareth 44  F am ilien  mit 216-
meinen frommen Verein der christlichen Fam ilien  zu E hren M itgliedern  beigetreten u. z.
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D e k a n a t  L u t t e n  b e r g :
P fa rre  H l. Kreuz bei Luttenberg 3  F an i, m it 14 M itg l.

D e k a n a t  S  a u r i t s c h :
P fa rre  S t .  B a rb a ra  bei Ankenstein 41  F a  in. m it 2 0 2  M itg l.

D e r  genannte fromme Berein zählt svniit am Schluffe 
des abgelaufencn V ereinsjahres 3 1 .1 0 2  Fam ilien  mit 152 .518  
M itgliedern .

I n  der Diözese gibt es noch im m er 33  P fa rre » , in 
denen der Allgemeine fromme Verein der christlichen Fam ilien  
nicht eingeführt ist. D ie H erren  Seelsorger dieser P fa rre n  
Weeden dringend eingeladen, diesen gerade in den gegenw är­

tigen Verhältnissen zeitgemäßen frommen Verein in ihren P f a r ­
ren einzuführen und werden zu diesein Behufe auf die im 
Kirchl. V ero rdn un gs-B la tt fü r die L avanter Diözese vom 10. 
M ürz 1 89 4  N r. I I . enthaltenen W eisungen aufmerksam ge­
macht.

D ie Verzeichnisse der neueingetretenen Fam ilien  m it A n ­
gabe ihrer Anzahl sowie der Z ah l der Fam ilienglieder wollen, 
wie alljährlich, so auch fü r das nächste V ereinsjahr 1 9 1 5 /1 6  
wenigstens bis zum 25. M a i 191 6  anher eingesendet werden, 
dam it der Hauptbericht an S eine  Em inenz den Hochwürdig­
sten G eneralpräses in  R om  Ende M a i verfaßt und in V orlage 
gebracht werden kann.

61 . 

Ansichtskarten mit dem Kilde Sr. Heiligkeit Papst KenediKt X V .
A a s  K riegs-H ilss-B üro  des k. k. M in isterium s des 

In n e rn  hat unterm  11. J u n i  1915  Z . 8 4 4 0 /K . H . B . fol­
gendes Schreiben anher gerichtet:

„S e in e  Heiligkeit P ap st Benedikt X V . geruhte sein B ild  
nebst den eigenhändig geschriebenen W o r te n : „ R e lig io  m u n d a  
e t im m a c u la ta  a p u d  D eum  h ae c  es t : a d iu v a re  p u p illo s  e t 
v id uas  in  tr ib u la tio n e  e o ru m “ dem „W itw en- und W aisen- 
hilfsfonde der gesamten bewaffneten M acht" zu widmen, wel­
cher eine hienach angefertigte Ansichtskarte im Vereine mit 
dem K riegshilfsbüro  zugunsten dieses Fondes, soivie der offi­
ziellen K riegsfürsorge Herausgegeben hat.

D er V erkaufspreis dieser K arte beträgt 2 0  Heller.
D a  diese K arte sicherlich großem Interesse im Kreise 

des geehrten K lerus begegnen w ird, beehrt sich das K riegs­

hilfsbüro das Ersuchen zu stellen, auf die Ausgabe dieser 
K arte im Diözesanblatte mit der E in ladung  hinzuweisen, dies- 
fällige Bestellungen direkt au die hiesige technisd)e B etrieb s­
zentrale, W ien, I., Hoher M ark t 5 , zu leiten, da bei Bezug 
der K arten durch Zwisä)enhändler der Kriegsfürsorge natürlich 
ein großer T eil des G ew innes entgeht.

Vom K riegshilfsbüro 
des k. k. M in isterium s des I n n e r n : 

Liechtenstein m. p.“

D a der E rtra g  dieser B ilder dem W itw en- und W aisen- 
hilfsfvnde der gesamten bewaffneten M adst gewidmet ist, so 
w ird ih r Ankauf dem hochwürdigen K lerus und durd) ihn  
den G läubigen der Diözese hiemit w arm  empfohlen.

6 2 .

Škofijska kronika.
O  izidu  s v .  m i s i j  o n a , k i sc  j e  v rš il v Š  k  a  1 a  h  v 

d neh  od  7. do 14. m a rc a  t. 1., j e  posla l tam o šn ji k n . šk . 
žu p n ijsk i u ra d  n a s le d n jo  p oroč ilo  : K ro n ik a  Š k a ls k a  j e  
z°p e t za  p re lep  sp o m in ek  b o g a te jša . V m inu lem  postu  
se J 6 o b h a ja l tu  sv. m isijo n , k i bo p ač  do lgo  osta l v h v a ­
ležnem  sp om in u  v seh  udeležencev . Č lovek  hi m islil, d a  
sed an ji n em irn i čas n i p rip ra v e n  za ta k o  pobožnost, k i 
te r ja  m nogo  d ra g o c e n e g a  časa  te r  iz red n eg a  d u šn e g a  ra z ­
p o ložen ja  za tem e ljito  d uh ov no  p re n o v itev . O g laša li so 
se tud i re s  ugo vo ri zoper p r ired ite v  sv . m is ijo n a , češ, ne 
1)0 u deležbe  : m nog i se  n a h a ja jo  v  vo jn i, že i ta k  m a n jk a  
woöi za p o ljsk o  delo, n ev a rn o  j e  tud i ra d i k užn ih  bo­
lezn i. A  z m a g a la  j e  m ise l, d a  se  v o ja k i i ta k  n a  bo jišču  
u d e lež u je jo  k rv a v e g a  sv e to v n e g a  m isijo n a  in  B og sam  je  
posegel vm es, te r  posla l za ves ted e n  v rem e , k i j e  p o ­

sp ešev a lo  ob ilno  udeležbo . D obro  p rem iš ljen i govori, polni 
to lažbe  za  o siro te la  src a , p riv a b ili so od  b lizu  in  da leč  
n ešte te  m nožice  lju d s tv a , k i j e  cele  d nev e  ob legalo  iz- 
p ov edn ice  izb orn ih  d uh ov n ih  v od ite ljev . V 52  govorih  
obrazložili so p o lju d n i g o v o rn ik i p ra v  tem e ljito  in času  
p rim ern o  n a jp o tre b n e jše  v e rsk e  resn ice , te r  v sv o jih  lep ih  
gov o rih  sp o m in ja li, k a k o  n as  B og po  s trah o v iti v o jsk i sili 
k  p o k o ri. In  g ro zeč i te r  p ro seč i g la s  sp o k o rn ih  aposto lov  
našel jo  b o g a t odm ev  v src ih  p re m n o g ih  sp o k o rn ik o v . 
D o 2 0 0 0  v e rn ik o v  j e  o p rav ilo  v tem  času  svo jo  v e lik o ­
nočno  pobožnost, dočim  j ih  j e  n a d  3 0 0 0  v m isijonskem  
ted n u  p ris to p ilo  k  m izi G ospodovi in  n a d  1 8 0 0  oseb j e  
sp rem lja lo  b o ž jeg a  V zv e liča rja  v sk le p n i p ro ces iji.

P re sv . S rcu  Jezuso vem , v č ig a r  v a rstvo  sm o izročili 
tak o j ob zače tk u  to  pobožnost, bodi iz rečena  n a jto p le jša
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z ah v a la  za  vso  pom oč in  za  vse m ilo sti, p o d e lje n e  m ed  
časom  sv. m is ijo n a , ob enem  p a  d o s ta v lje n a  pon ižna  
p ro š n ja :  n a j isto  b ožje  S rce  b lago slov i in  b ogato  p o p la ča  
g osp od e  v o d ite lje  sv. m is ijo n a , čč. gg . d u h o v n ik e  od  Sv. 
Jo že fa  n a d  C eljem , te r  vse so tru d n ik e , vsem  udeležencem  
p a  pod e li m ilo st sve te  s tan o v itn o s ti do  k o n c a  !

V e č n a  m o l i t e v  v K o n j i c a h  i n  v  d r u g i h  
ž u p n i j a h  K o n j i š k e  d e k a n i j e .  K n . šk . d e k a n ijs k i  
u ra d  v  K o n jica h  j e  d n e  2 0 . a p r i la  1 9 1 5  p o ro č a l, d a  s e j e  
tr id n e v n a  m o litv en a  pobožnost 3 . 4 . in  5 . a p r i la  t. 1. v  
K o n jica h  p rav  slovesno  v rš ila . V o d ila  s ta  j o  2 čas tita  
p a tr a  k a p u c in a . P ro s to rn a  ce rk e v  j e  b ila  p ri v seh  p rid i­
g a h  p o ln a  v e rn ik o v , k i  so zvesto  p oslu ša li z v e lik o  vnem o  
p re d n aše n e  govore. T u d i n em šk ih  p rid ig  so se  trž an i in  
u ra d n ik i v  p ra v  o b ilnem  š tev ilu  u de leževa li. V e rn ik i so 
v se  dn i m nogoštev ilno  z g la sno  sk u p n o  m o litv ijo  te r  lep im  
p e tje m  častili p re sv e ti a lta rs k i  Z a k ra m e n t;  to  so  sto rili

sk u p n o  tu d i šo lsk i o troci v seh  13 raz red o v . P o g reša li srno 
p ri te j pobožnosti to lik o  štev ilo  m ožev  in  m lad en ič ev , k i 
se  v k rv a v i v o jn i b o rijo  za  našo  lju b o  A v strijo . K lju b  
tem u  j e  b ilo  p ri tr id n e v n ic i 2 5 0 0  o b h a ja n c e v , m ed  n jim i 
lep o  štev ilo  tržan ov  in  u ra d n ik o v , k i  so sv. o b h a jila  
d a ro v a li B ogu za zm ago in  srečno  v rn itev  v o jak o v . K a r  
j e  fa ra n o v  k m e č k e g a  s ta n u , so vsi o p rav ili sv o jo  v e lik o ­
nočno  d o lžnost ; tu d i v  trg u  se  led  ta l i  in  ra s te  od  le ta  
do  le ta  š tev ilo  o b h a ja n c ev  za v e lik o  noč.

N a  d ru g ih  ž u p n ija h  so so sed n ji d u h o v n ik i p rip o ­
m o g li, d a  se  j e  povsod  V ečna  m o litev  p ra v  slovesno  v r ­
šila . N a  S tra n ice  j e  p riše l v  ta  n am en  č as titi k a p u c in  iz 
C e lja ; 4 0 0  žu p ljan o v  j e  p ri te j p rilo žno sti p re je lo  svete  
z ak ra m e n te .

H v a ljen  in  češčen  bod i n a jsv e te jš i  Z a k ra m e n t, sed aj 
in  v ek o m aj ! A m en.

03.

D ip e s a l i -Nachrichten.
Ernannt wurde H err Andreas G liche, Priester des D . R . O., 

Dechant des Dekanates Großsonntag und Stadtpfarrverw eser in F rieda», 
zum F . B . Geistlichen Rate.

Bestellt w urden: Herr M a rtin  K ozar, Kaplan zu S t .  Ägiden bei 
Turiak, zum Provisor alldort und Herr V eit Jan žek o v ič , P fa rre r  in 
Witschein, zum M itprovisor der P fa rre  O ber-S t. Kunigund.

vtcstorben sind die H erren : P a u l R a th , P fa rre r  zu S t .  Ägiden 
bei Turiak, am  25. J u n i  im  61. und M atth ias  E ferl, P fa rre r  in  Ober- 
S t .  Kunigund am  26. J u n i  im  44. Lebensjahre.

Unbesetzt ist geblieben der Kaplanspostcn zu S t .  Ägiden bei
Turiak.

F. B . Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am 30 . J u n i  1915.

t <3
Fürstbischof.

S t .  Ttzrillu«-Buck»druckerri, M arburg .


